
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchkomplex "Lindbeerenbruch" bei Polchow

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald

MH DHabitate + Strukturen KH D LH D EH S IH Z GH M OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08139

X

Das "Lindbeerenbruch" liegt ca. 800m nördlich von Polchow. Es ist im Westen von Acker, ansonsten von Laub- bzw. Mischwald umgeben. 
Es handelt sich um ein Versumpfungsmoor mit bultiger Oberfläche. Der Untergrund ist mesotropher, am Rande auch eutropher, degradierter 
Torf und frisch bis naß, überwiegend jedoch feucht. Den Hauptteil macht ein Grauseggen-Erlen-Birkenbruch aus, am Nordrand und am 
Südrand findet sich ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Ein Graben entwässert das Biotop nach Nordosten. Eine fortgesetzte Entwässerung 
dürfte zu weiteren Degradationen mit schweren Folgen für die Vegetation führen.
Die Fläche ist als FND "Lindbeerenbruch" Nr.1 erfasst und geschützt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Moorfrosch-Laichplatz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Betula pubescens Carex canescens Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Salix cinerea Carex acutiformis Glyceria fluitans
Juncus effusus Phragmites australis

Quercus robur Carex elata Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Dicranum scoparium Polytrichum formosum Sphagnum fallax Poa trivialis


